
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weißes Moor bei Rubkow

Moorsenke, Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Rubkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H
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01

FG F

01

UR H
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Vegetationseinheiten
Zweizahn-Sumpfseggen-Flatterbinsen-Staudenflur; Brennessel-Flatterbinsen-Staudenflur; Brennessel-Wiesenkerbel-Staudenflur;
Flatterbinsen-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

WC ZHabitate + Strukturen PD G MD G BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Beweidungsregime wie bisher

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08212

In einer entwässerten, eutrophen, feuchten Moorsenke mit degradierten Torfen sind Zweizahn-Sumpfseggen-Flatterbinsen-Staudenfluren zu 
finden, welche sich mit Flatterbinsen-Knickfuchsschwanz-Flutrasen und Brennessel-Flatterbinsen-Staudenfluren abwechseln. Das 
Vorkommen von Zweizahn und Flutrasen weist auf wechselfeuchte Verhältnisse hin. Am Rande gehen die Feuchtstaudenfluren sogar in 
Brennessel-Wiesenkerbel-Staudenfluren über. 
Die Senke liegt in beweidetem Extensivgrünland und wird selbst ebenfalls beweidet. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden, obwohl 
großräumige Entwässerung wohl entscheidend ist
Die Beweidung kann beibehalten werden. Der Standort ist infolge der Beweidung bultig. Alte Baumstubben zwingen zeugen von der Rodung
eines ehemaligen Gehölzvorkommens. Einige Stockausschläge der Weide bilden vereinzelte Büsche.
Das Biotop liegt am Siedlungsrand des Dorfes Rubkow und ist deshalb bereits relativ stark abgewandelt.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Anthriscus sylvestris Bidens cernua Carex acutiformis
Iris pseudacorus Juncus effusus Poa trivialis Polygonum amphibium
Ranunculus sceleratus Urtica dioica

Alnus glutinosa Epilobium palustre Lycopus europaeus Rorippa palustris
Sparganium erectum Typha latifolia


